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Lohhof – Dass der Elfmeter-
punkt an diesem Nachmittag
nichtderFreunddesSVLohhof
werden wird, das deutet sich
bereits Ende der zweiten Halb-
zeitan.DenndavergibtderSVL
im Kreisfinale des Totopokals
beim FSV Harthof einen Straf-
stoß – und damit die dicke
ChancezurFührung.
Zudem ist der Fehlschluss

einFingerzeigdarauf,wasnach
der regulären Spielzeit passie-
ren wird. So geht die bis dahin
torlose Partie ins Elfmeter-
schießen, das sich zu einem
echten Krimi entwickelt – oh-

neHappyEndfürLohhof.Denn
im Duell vom Kreidepunkt
zieht der Tabellenzweite der
Kreisliga 1 gegen den Achten
mit5:6denKürzeren.
„Elfmeterschießen ist im-

mer Glückssache“, resümiert
Spielertrainer Daniel Suck, der
den SVL zusammen mit Sebas-
tianReger betreut. „Wir hätten
das Spiel schon vorher ent-
scheiden müssen. Aus meiner
Sichtwarenwir klar besser, ha-
ben es aber verpasst, mehr aus
unserenChancenzumachen.“
So ist der Favorit aus Lohhof

laut seinemCoachvomAnpfiff

weg „spieldominant“ und erar-
beitet sich auch einige gute
Möglichkeiten.DiebesteChan-
cevergibtTorjägerLuandaCos-
ta Barros kurz vor der Pause in
Form eines versiebten Elfme-
ters, nachdem sein Teamkolle-
geTobiasHandra imStrafraum
gefoult worden ist. Auch den
Nachschuss kann Daniel Suck
nicht im Kasten unterbringen,
sodass es mit einem 0:0 in die
Pausegeht.
Im zweiten Durchgang

bleibt der SVL überlegen – wie-
wohl der FSVHarthof bei einer
Eins-gegen-Eins-Situation vor

Keeper Michael Suck eine
hochkarätige Chance hat und
nur den Innenpfosten trifft.
Nach torlosen90Minutengeht
es ins Elfmeterschießen, in
dem da Costa Barros als dritter
Lohhofer Schütze erneut patzt.
Unddochdarf sein Team inder
Folge noch vom Sieg träumen,
da auch bei den Platzherren ei-
ner von fünf Elfmetern dane-
bengeht. Somitkommteszum
Sudden Death, in dem Nach-
wuchsmann Florian Guggen-
mos schließlich den letzten
StrafstoßdesTagesvergibt.
„Es war ein Finale, und das

wollten wir natürlich gewin-
nen“,sagtDanielSucknachder
5:6-Niederlage – einerseits. An-
dererseits liege der Fokus bei
seinem SV Lohhof „ganz klar
auf dem Aufstieg“, so der Spie-
lertrainer. Aktuell rangiert sei-
neMannschaft aufdemRelega-
tionsrang – zwei Punkte hinter
der Spitze und vier Zähler vor
demVerfolger.Dass sichdiePo-
kalniederlage negativ auf das
Saisonfinale auswirken könn-
te, glaubt Daniel Suck nicht.
„Ich gehe davon aus, dass dass
schnell wieder aus den Köpfen
draußenist.“ PATRIK STÄBLER

Kein Happy End am Kreidepunkt
Lohhof verliert Kreisfinale im Totopokal gegen Harthof im Elfmeterschießen

Kirchheim – Mit dem bereits
vierten7:0ihrerAusnahme-Sai-
son haben die U17-Fußballer
des Kirchheimer SC die SpVgg
Unterhaching II überrollt und
vorzeitigdenerstenAufstiegei-
nes KSC-Jugendteams in die
Bayernliga perfekt gemacht,
das ist die zweithöchste Spiel-
klasseunterderBundesliga.
In ihrenbisherigen22Punkt-

spielen sinddieKirchheimerB-
Junioren ungeschlagen geblie-
ben.Siehabennurzweimalun-
entschieden gespielt, die meis-
ten Tore geschossen (88) und
auchdiewenigstenkassiert (9).
Selbst wenn der Tabellenzwei-
te SpVgg Landshut alle seine
vier restlichen Spiele gewinnt
und der Liga-Primus seine ver-
liert, kann er Teamnichtmehr
von der Spitze der Landesliga
Süd verdrängtwerden. „Das ist
eine besondere Mannschaft. In
der Rückrundehat sie sichwei-
ter verbessert, und ihre Ent-
wicklung ist noch nicht abge-
schlossen“, freut sich Trainer
AlbanZinsou.
Er hatte die Truppe erst zu

dieser Saison übernommen
undindenbeidenJahrenzuvor
sowohl die U19 von Türkgücü
München als auch die U19 des
TuS Geretsried in die Bayernli-
ga geführt. Zuletzt war er ein
halbes JahrCo-Trainerbeimda-
maligenHerren-Bayernligisten
VfRGarching.
Die Entscheidung, zum KSC

zu wechseln, hat er offensicht-
lich nicht bereut: „Das ist ein
absoluterWir-Verein, die ande-
ren Trainer haben in der

WhatsApp-Gruppe ihre Spieler
zusammengetrommelt, und
wir hatten amMittwochabend
eine Super-Unterstützung,
auch die ganz Kleinen haben
uns angefeuert und sind nach
dem Abpfiff gleich aufs Spiel-
feld gerannt.“ Nur wenn das
Umfeldstimme,seiauchErfolg

möglich, soZinsou.
Bester Torschütze im Kader

des frisch gebackenen Bayern-
liga-Aufsteigers ist Ajoscha
Kollmann (19 Treffer), seine
Teamkollegen Can Ritter und
Karl Hoffmann kommen auf
elf bzw. neun Tore. „Der Cha-
rakter der Mannschaft zeich-

netsichabervorallemdadurch
aus, dass einer für den anderen
einsteht, dass alle geschlossen
verteidigenundalle ihrZiel im-
mer fest vor Augen hatten“,
sagtAlbanZinsou.
Das sei in besonderemMaße

auch beim 4:2-Derbysieg am
vergangenen Wochenende

beim Lokalrivalen SV Heim-
stetten zu spüren gewesen.
Trainer Zinsou: „Da sind wir
mit einem 0:1 in die Pause ge-
gangen, hatten uns eine Zeit-
strafe eingehandelt und einen
Elfmeter verschossen, kamen
abermitWuchtzurück.“

GUIDO VERSTEGEN

Kirchheims Talente stürmen in die Bayernliga
U17-Fußballer sind bislang ungeschlagen vorzeitig Meister – Torverhältnis von 88:9

Sieben auf einen Streich: Mit dem vierten 7:0 ihrer Ausnahme-Saison haben die U17-Fußballer des Kirchheimer SC vorzeitig den
Aufstieg in die Bayernliga perfekt gemacht. KSC

AmEinladungsschwimmendesSVLohhof
habenelfVereinemitüber300Teilnehmern
teilgenommen.AusdenSVL-Wettkampfgrup-
pentraten30Schwimmeran. Insgesamtsam-
meltendieSchützlingederTrainerEvelinLaux
undJohannesBick37malGold,32malSilber
undzwölfmalBronze.FürLohhofstarteten:
WilmaArndt,MoritzBergmann, JanBrkic,
AmelieBuckl, LindaBuckl, LeonhardGeißler,

LaraGrunwald,AnnaHochstatter, LenaHoch-
statter, LinaJanotta,YunaKeller,CelineAurelie
Koch,FionaKuhn,EmmaLaux,PaulineLettner,
ErykLiskiewicz,TimJuliusListing,Katharina
Moll, SophiaMoll,DomenikPavlitschek,Leo
Pavlitschek,Andrii Savchuk,MayaSchönhofer,
LouisaSeeber,AlexanderStefan,HannahLucia
Uhlig,MarthaWenzler,AmaliaWerz,ErikWerz
undShuyuZhang. FOTO: SVL

Flott unterwegs beim Einladungsschwimmen

Fischerhäuser – Der Merkur
CUP im Jahr 2025 nimmt Fahrt
auf. Zwölf Fußballmannschaf-
ten treffen sich bei diesem
wohl weltgrößten E-Junioren-
Turnier am Sonntag, 4. Mai, zu
den vier Vorrundenturnieren
im IsmaningerOrtsteil Fischer-
häuser. Ausrichter im Kreis 13
ist in bewährter Weise der SC
GrüneHeide.
Um11Uhr beginnen in Grup-

pe 1 SV Heimstetten, VfR Gar-
ching und FC Ismaning sowie
in Gruppe 2 Kirchheimer SC,
FC Phönix Schleißheim und
PutzbrunnerSV.
Ab 14 Uhr treffen in Fischer-

häuser in Gruppe 3 die Gastge-
ber, TSV Feldkirchen und TSV
Grasbrunn aufeinander; in
Gruppe vier geht es für FC Un-
terföhring, SG Dornach/Asch-
heim und SV Lohhof um die
Wurst. Die jeweils ersten Zwei
jederGruppequalifizierensich
fürs Kreisfinale am Sonntag, 11.
Mai. mm

Auftakt beim SC Grüne Heide
MERKUR CUP Vorrundenturniere mit zwölf Teams am Sonntag

Lohhof – Die Keglerinnen des
SKC Lohhof haben es nicht ge-
schafft. Nach zwei Spielzeiten
inder Bayernliga Süd treten sie
als Tabellenletzter denGang in
die Landesliga Ost an. Auch im
Saisonfinale auf ihren Heim-
bahnen fanden sie kein Rezept
gegen Tabellenführer KK 98
Poing und unterlagen 1:7
(2913:3170). Nur Edit Gavriloiu
sicherte Lohhof mit 528 Holz
und drei siegreichen Durch-
gängen einen Punkt, berichtet
Pressesprecherin Emmi Ho-
belsberger. Ganz knapp war es
bei Susanne Hömke, die eben-
falls 528 Holz spielte, am Ende
fehlten ihr drei Holz zum
Punktgewinn. So endete das
Spiel1:5undmitstattlichen257
HolzVorsprungkassiertePoing
auch die Holzpunkte. Die Frau-
en des SKC Lohhof II beenden
die Bezirksoberliga-Saison als
Tabellenfünfter. Ihre letzte Par-
tie verloren sie 2:4 (1838:1852)
gegenSpGPuchheim. mm

Lohhofer Frauen
steigen aus

Bayernliga ab

KEGELN

Unterstützt
von

Wir fördern Gesundheit
durch Sport, vermitteln Werte
wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für
unsere Umwelt.

Partner
DerMerkurCUPwirdvom
MünchnerMerkurmitUnter-
stützungdesBFVveranstaltet,
vondenPremiumsponsoren
ESBEnergieSüdbayernund
uhlsportgefördertundvonFC
BayernundSpVggUnterha-
chingunterstützt.ESBistzu-
demFairplay-undUmwelt-
schutz-Partner.WeiterePart-
ner:MauritzPokaleRosen-
heim,GeldhauserBusreisen,
BavariaFilmstadt,RadioAra-
bella,AllianzArena,FCBayern
Museum,wg.design,HoWe
undNightoftheProms.Der
MerkurCUPdanktHaching-
PräsidentManfredSchwablfür
dieSchirmherrschaft, Innenmi-
nisterJoachimHerrmannfür
diePatenschaftsowieseinen
Marken-BotschafternSandro
Wagner,GuidoBuchwaldund
FelixNeureuther.

Landkreis – Die Volleyballerin-
nen des TSV Unterhaching ge-
hen mit einem neuen Trainer
in die nächste Zweitligasaison.
Für den scheidenden Trainer
Alex Hezareh soll dann Tobias
Adamek die Hachinger Hasen
anführen. „Tobi ist jemand, der
mit dem Konstrukt Damen I
wachsen kann“, sagt Teamma-
nager Christoph Mayser. „Das
hat früherauchbeiMax(ehema-
liger Trainer Max Siebold; Anm. d.
Red.) gut funktioniert.“
Adamekhat indenvergange-

nen zwei Jahren den TV Pla-
negg-Krailling II in der Regio-
nalliga trainiert und zuvor zu-
vorbeidenFrauenderVSGIsar-
Loisach erste Trainererfahrun-
gen gesammelt. Bei den
Hachinger Hasen war der 33-
jährige Geretsrieder zudem re-
gelmäßig als Kommentator für
die Streaming-Übertragungen
der Spiele zuständig. Der B-
Trainerlizenz-Inhaber kennt
das Team gut, er istmit Zuspie-
lerinDinaWeydert liiert. rmf

Tobias Adamek
übernimmt

Hachinger Hasen

VOLLEYBALL


